(Hier werden die Logos der Kirchgemeinden platziert.)
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinden A... und B...
Gemeinsames Gemeindekonzept rpg 2010 (für die Amtsdauer 2010 bis 2014)

Ein internes Planungspapier

Dieses Muster dient als Vorlage für Kirchgemeinden, die im rpg mit anderen Kirchgemeinden zusammen arbeiten. Es sind auch Kooperationen mit drei Gemeinden vorstellbar; diese Vorlage geht von zwei Kirchgemeinden aus, die sich vorstellen könnten, dass auch noch eine dritte Nachbargemeinde gut „reinpassen“ würde.
(Blaue Schrift bedeutet Benutzerführung. Sie soll gelöscht werden.)
1 Ausgangslage und Leitsätze
(Die Aussagen stammen aus der Kirchenordnung, der Verordnung rpg, dem Konzept «aufwachsen – aufbrechen», aus den Legislaturzielen oder einem eigenen Leitbild. Im Folgenden sind einige Beispiele formuliert.)

Aus der Kirchenordnung

Die Landeskirche führt Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Familien in das Leben der christlichen Gemeinde ein. Kinder und Jugendliche werden mit dem evangelischen Glauben vertraut gemacht. Dies geschieht durch gemeinsames Lernen und Gestalten, insbesondere durch Erfahrungen gottesdienstlichen Feierns und gemeinschaftlichen Teilens. (Kirchenordnung 2009, Artikel 69)

Aus der Verordnung rpg

Die Kirchgemeinden führen durch ihr religionspädagogisches Handeln Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und deren Familien in den

evangelischen Glauben und in die reformierte Kirche ein. Sie eröffnen ihnen Raum zur Mitgestaltung und ermutigen sie zum Bekenntnis des Glaubens durch ein verantwortliches Leben. (Verordnung rpg 2008, § 3)
§ 13
Die Kirchgemeinden erlassen im Rahmen der Kirchenordnung, des Gesamtkonzeptes und dieser Verordnung ein Gemeindekonzept rpg.

Das Gemeindekonzept rpg hält insbesondere fest

a.
bei den verbindlichen Angeboten die Form sowie die zeitliche und räumliche Gestaltung, den Zeitplan der Einführung und die Handhabung der Verbindlichkeit am Ort,

b.
bei den freiwilligen Angeboten die inhaltliche Gestaltung und die Schwerpunkte, 

c.
den längerfristigen Bedarf an personellen, sachlichen und finanziellen Mitteln.

§ 14
Das Gesamtkonzept umfasst bis zur Konfirmation fünf verbindliche Angebote. Diese erfolgen in der zweiten, dritten und vierten sowie von der fünften bis siebten Klasse und als Konfirmationsunterricht.

§ 29
Die freiwilligen Angebote umfassen 

a.
in der Vorschulzeit: Gottesdienste mit Klein und Gross, Projekte zur Entlastung der Familien, Elternbildung, einen an der Taufe orientierten Gemeindeaufbau sowie als Schwerpunkte Familienkirche oder Musik,

b.
in der Volksschulzeit: offene Kinder- und Jugendarbeit, Förderung der Beziehungsfähigkeit von Heranwachsenden, Möglichkeit für Kinder und Jugendliche, in der Kirchgemeinde mitzuwirken und eigenen Raum zu gestalten, sowie als Schwerpunkt gemeinsame Wochenenden und Lager,

c.
nach der Konfirmation: Gelegenheiten für junge Erwachsene, sich am spirituellen und solidarischen Leben der Gemeinde zu beteiligen und in diesem Rahmen eigene Projekte zu realisieren, sowie als Schwerpunkt die Übernahme von Leitungsverantwortung durch junge Erwachsene für Jüngere.

Aus den Legislaturzielen 2008-2012 des Kirchenrats

In der Vorschulzeit werden Gemeindeprojekte einer tauforientierten, religiös unterstützenden und sozial entlastenden Familienarbeit vernetzt und weiterentwickelt. Junge Erwachsene und Lernende werden in ihrer Lebens- und Arbeitswelt wahrgenommen, beraten und unterstützt.
(Legislaturziele 2008 – 2012, Massnahme 6.2.)
In zehn bis zwanzig Kirchgemeinden wird ein nachhaltiger Organisationsentwicklungsprozess auf «familien-kirche in familienfreundlicher Kirchgemeinde» hin angestossen. Dabei geht es um religiöse Begleitung und soziale Entlastung, um Formen der Bildung und diakonische Projekte.

(Legislaturziele 2008 – 2012, Massnahme 3.2.)

Das Zusammenspiel der vier Handlungsfelder

Das rpg steht in Wechselwirkung zur Erwachsenenbildung und zu den Handlungsfeldern Gottesdienst und Verkündigung, Diakonie und Seelsorge, Gemeindeaufbau und Leitung. Aus diesem Grund ist der Kontakt und Austausch mit Kommissionen und Berufsleuten aus den verschiedenen Bereichen gut zu pflegen.
Der Ansatz der familien- und generationenkirche:

Das rpg wird umgesetzt, indem folgenden vier Bereichen Aufmerksamkeit  geschenkt wird:
· der Entwicklung einer familien- und generationenfreundlichen Haltung

· der Optimierung von organisatorischen Abläufen

· der Gestaltung von Innen- und Aussenräumen

· der Durchführung von Angeboten

2 Situation und Perspektiven
2.1 Die Entwicklung der Kinderzahl
Kirchgemeinde A...
	Jahrgang
	2008
	2007
	2006
	2005
	2004
	2003
	2002
	2001
	2000
	1999
	1998
	1997
	1996
	1995
	1994
	1993
	1992

	Anzahl ref. Kinder
(von Gesamtzahl

im Dorf/in Stadtteil)
	6

(13)
	7

(14)
	6

(12)
	2

(9)
	3

(10)
	2

(11)
	5

(13)
	3

(13)
	3

(15)
	1

(18)
	2

(22)
	5

(20)
	6

(15)
	3

(18)
	10
(20)
	9

(13)
	7
(14)


Kirchgemeinde B...
	Jahrgang
	2008
	2007
	2006
	2005
	2004
	2003
	2002
	2001
	2000
	1999
	1998
	1997
	1996
	1995
	1994
	1993
	1992

	Anzahl ref. Kinder
(von Gesamtzahl

im Dorf/in Stadtteil)
	5

(12)
	8

(16)
	7

(14)
	4

(8)
	3 (12)
	5

(14)
	6

(15)
	6

(16)
	7

(14)
	8

(18)
	8

(20)
	6

(18)
	8

(17)
	7

(17)
	13

(24)
	9

(19)
	11

(19)


Total A... und B...
	Jahrgang
	2008
	2007
	2006
	2005
	2004
	2003
	2002
	2001
	2000
	1999
	1998
	1997
	1996
	1995
	1994
	1993
	1992

	Anzahl ref. Kinder
	11
	15
	13
	6
	6
	7
	11
	9
	10
	9
	10
	11
	14
	10
	23
	18
	18


(Von Bedeutung zur Einschätzung der Situation und zur Formulierung von Perspektiven können weitere Zahlen sein wie: Die Anzahl reformierter Kinder aus konfessionell oder religiös gemischten Haushalten, die Anzahl Einzelkinder, die Anzahl Kinder aus Haushalten mit nur einem Elternteil. Eine zusätzliche Informationsquelle ist die Umgebungsanalyse auf www.statistik.zh.ch)
Als Entwicklung, Tendenz oder ganz neu wird beobachtet:
In A...:

· Die Einwohnerzahl wuchs von 1230 Personen im Jahr 1992 auf 1399 im Jahr 2008.

· Zwischen 1992 und 2008 nahm der Anteil der unter 14-jährigen in der Gemeinde von 19.3% auf 13.9% ab.

· Der Anteil von reformierten Kirchenmitgliedern an der Gesamtbevölkerung von Muster_4 nahm von 62.5% im Jahr 1970 auf 43.6% im Jahr 2000 ab.
· ...

In B...:
· …

Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:
( … 
2.2 Schwerpunktsetzungen im Bereich Kind-Jugend-Familie

· Im Vorschulalter liegt der Schwerpunkt bei der Einführung eines Eltern-Kind-Singens in A....
· Im Primarschulalter liegt der Schwerpunkt bei einer sorgfältigen Einführung des 2. – 4. Klass-Unterrichts.
· Im Bereich der Oberstufe wird ein Schwerpunkt gesetzt auf Partizipation und gemeinschaftliche Formen.

· Im Bereich Konfirmanden streben wir in Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde C... ein Modulangebot an.

· Im Bereich Familie sollen „familien-entlastende“ Angebote durch regionale Zusammenarbeit evtl auch mit C... ermöglicht werden.
Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( …

2.3 Ressourcen

(Je höher der Detaillierungsgrad der folgenden Aussagen ist, umso grösser ist ihr Nutzen als Planungshilfe.)

Räume
Fürs rpg stehen aktuell folgende Räumlichkeiten zur Verfügung:
	Räumlichkeit
	Angebot
	Zeitpunkt und Gesamtdauer
	Nutzungsperiode

	Kirche A...
	Fiire mit de Chliine
	Freitagmorgen
	fünfmal jährlich

	
	Jugendgottesdienst
	Dienstag- oder Mittwochabend, 30 Minuten
	einmal monatlich

	
	Jugendevent
	Samstagabend
	Zweimal jährlich

	Pfarrhauskeller A...
	Konf
	Donnerstag abend + Weekend im Herbst
	wöchentlich

	Schulhaus A...
	Kindergottesdienst
	Donnerstags nach Schulschluss
	wöchentlich während Schulzeit

	
	3.Klass-Unti
	Freitagnachmittag nach Schulschluss
	wöchentlich während Schulzeit

	
	Club 4
	Mittwochnachmittag oder Freitagabend und Samstagmorgen und ein Wochenende im Sommer
	neunmal jährlich

	ext. Lagerhaus
	Sommerlager
	Letzte Ferienwoche
	eine Woche im Sommer

	Kirche B...
	Fiire mit de Chliine
	Samstag morgen 
	Viermal jährlich

	
	Jugendgottesdienst
	Samstag abend, 45 Minuten
	20 x pro Jahr

	Kirchgemeindestube B...
	Konfirmanden-Unterricht
	Samstag Nachmittag
	monatlich


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( Die bestehenden Jugendgottesdienste werden 2013 durch die Einführung JuKi mit veränderten Raumbedürfnissen abgelöst.
( Das bestehende Kindergottesdienst-Angebot wird 2010 durch ein neues Kolibri-Angebot mit veränderten Raumbedürfnissen abgelöst.

( Eine mögliche Kooperation beim Konf mit der Nachbargemeinde C... verändert allenfalls die Raumbedürfnisse.
( Die Einführung des Elternkindsingens überfordert unser Raumangebot. Kooperation mit Kirchgemeinde C... (Kirchgemeindehaus)?
Finanzen

Fürs rpg werden aktuell folgende finanziellen Mittel budgetiert:
	Angebot
	Sachaufwand
	Personalaufwand

	Fiire mit de Chliine
	
500 CHF
	
750 CHF

	3.Klass-Unti
	
1'000 CHF
	
3'500 CHF

	Kindergottesdienst
	
500 CHF
	
2'000 CHF

	Club 4
	
2'000 CHF
(inkl. Exkursion)
	
3'500 CHF

	Sommerlager
	
6'000 CHF
	


	Jugendgottesdienst
	
700 CHF
	


	Jugendevent
	
1'600 CHF
	
1'000 CHF

	Konf
	
6'000 CHF 
(inkl. Lager)
	


	Total
	
18'300 CHF
	
10'750 CHF


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( Der geplante Ausbau der Angebote ab 2011 wird zu einer Erhöhung von Sach- und Personalaufwand führen.
Angestellte, Beauftragte, Freiwillige

Folgende Personen sind aktuell an der Umsetzung des rpg beteiligt:
	Funktion und Name
	Hauptverantwortung für folgende Angebote
	Weitere Beteiligte

	Pfarrer A...
	Fiire mit de Chliine
	Drei Freiwillige (

	
	Sommerlager
	Leitungsteam (…)

	
	Jugendgottesdienst
	Organist

	
	Konf
	

	
	Jugendevent
	Leitungsteam (…), Organist

	Sonntagschulleiterin
	Kindergottesdienst
	

	Pfarrer B...
	Konf
	

	
	Jugendgottesdienst
	

	Katechetin
	3.Klass-Unti
	

	
	Club 4
	


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( Der geplante Ausbau der Angebote führt zu einem Ausbau der Katechetinnen-Anstellung und einem Ende der Beauftragung der Sonntagschulleiterin.
Zusammenarbeit / Kooperationen

Die rpg-Kommission besteht aus den Ressortveranwortlichen der Kirchenpflegen der Kirchgemeinden A... und B..., den beiden Pfarrpersonen, der (gemeinsamen) Katechetin und dem Organisten der Kirchgemeinde A....
- Kompensationsmöglichkeiten für verpassten Unterricht werden gemeinsam angeboten.
- Die erfreulichen ersten Erfahrungen bei der Zusammenarbeit im Konfirmanden-Unterricht sollen ausgebaut werden. Auch die
  Nachbargemeinde C... soll ins Boot genommen werden. Die rpg-Verantwortliche der Kirchgemeinde B... führt zusammen mit den Pfarrpersonen aller drei 

   Kirchgemeinden die Gespräche hin zu einem modularen System.

- Gespräche der rpg-Kommission mit der Nachbargemeinde C... sollen abklären, 
- ob eine gemeinsame Anstellung eines Jugendarbeiters/einer Jugendarbeiterin sinnvoll und möglich ist, 
- ob der Kellerraum der Nachbargemeinde …. als „Jugendtreffpunkt“ genutzt werden könnte, 
- wie ein regionaler Jugendgottesdienst aussehen könnte 
- und ob Synergien mit dem (bereits regional organisierten) Cevi genutzt werden können.
Chancen und Herausforderungen
(Dabei berücksichtigt werden Umstände wie z.B. ein Neubau-Quartier mit Zuzug von Familien, eine grosse Anzahl von Armut betroffenen Haushalten mit Kindern aufgrund der sozialen Struktur im Dorf oder Quartier, deutlich wahrnehmbare Veränderungen der Familienformen.)
	Erfolge bei der bisherigen Umsetzung
	Chancen für die künftige Umsetzung

	- Gutes Einvernehmen beider Kirchenpflegen A… und B…
- Fiire mit de Chliine gut etabliert

- Club 4 ebenfalls gut eingeführt, Katechetin hat hohe Arbeitszufriedenheit

- Sommerlager werden gut besucht, sind feste Tradition

- …
	- Die Bereitschaft der drei Kirchgemeinden, gemeinsame Wege zu gehen
- Der Organist der Kirchgemeinde A… hat guten Zugang zu den Jugendlichen

- Die Katechetin hat Bereitschaft zu Aufstockung ihres Pensums signalisiert

- …

	Misserfolge bei der bisherigen Umsetzung
	Hindernisse und Risiken für die künftige Umsetzung

	- Übergang von Club 4 (Phase 2 rpg) zu Jugendgottesdienst (Phase 3 rpg) 
  klappt nicht.
- Wir haben noch keine befriedigenden Kompensations-Möglichkeiten für 
  Säumige.
- Zudem besteht noch keine einheitliche Sprachregelung, was die 
  Kommunikation der Verbindlichkeit betrifft.

- …
	- Die Regionalisierung ab Phase 3 führt zu logistischem Aufwand. Sollen  

  Jugendlichen Transporte angeboten werden?
- Eine Herausforderung in der Zusammenarbeit beim Konf-Unterricht ist die 
  unterschiedliche theologische Ausrichtung der Pfarrpersonen. Anpacken!
- Räumliche Engpässe bei der Einführung der minichile

- … 


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( …

3 Schritte der Umsetzung
3.1 Geplante Entwicklung und deren Ressourcenbedarf
	
	
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	2011
	2012
	2013
	2014
	2015

	Angebote

(Einführungstermin)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	zusätzlich benötigte Ressourcen
	Personen
	
	
	
	
	
	zusätzliche Anstellung Katechetin / Beauftra-gung Kolibri
	
	
	zusätzliche Anstellung Katechetin
	
	

	
	Räume
	
	
	
	
	
	neuer Raum-bedarf
	
	
	neuer Raum-bedarf
	
	

	
	Finanzen
	
	
	
	
	
	neue Budget-posten von ca. 4500 Fr.
	
	
	neuer Budget-posten von ca. 3050 Fr.
	
	


Kommentar zur Planung
Die Ablösung des Kindergottesdienstes durch ein neues Kolibriangebot erfordert einen guten, wertschätzenden Kontakt zur Sonntagschulleiterin, die ihre Aufgabe beenden wird.
3.2 Kommunikation mit den Zielgruppen
Zur Information der Familien über das Angebot soll eine Übersicht in einfacher Papierform geschaffen werden.

Ein Beilageblatt informiert weit voraus über Termine, Zeit, Ort und Ansprechpersonen der einzelnen Angebote.
3.3 Umgang mit der Verbindlichkeit

Um Kinder, Jugendliche und Familien für den Besuch der verbindlichen Angebote zu motivieren, achtet die Kirchgemeinde auf folgende Punkte (siehe auch Broschüre «Handhabung der Verbindlichkeit im rpg»)

· Motivieren durch eine attraktive Gestaltung der Angebote (Inhalt und Form), welche die Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen und Familien berücksichtigt. Die leitenden Personen und Teams werden deshalb unterstützt, sich stetig weiter zu bilden und sich mit anderen Gemeinden auszutauschen.
· Rechtzeitige und regelmässige Information der Eltern und Jugendlichen durch Briefe, eine Broschüre, die Gemeindeseite und die Website.
· Die erbrachten Leistungen der Kinder und Jugendlichen, d.h. die Teilnahme und Mitwirkung im erforderlichen Umfang, werden mit Urkunden ausgewiesen. Mit den Konfirmanden wird eine Lern-Vereinbarung getroffen. Dies kann zu Beginn des Unterrichtsjahres auch in mündlicher Form erfolgen.
· Auf Absenzen wird sofort reagiert. Die verantwortlichen Personen nehmen dazu mit den Eltern Kontakt auf.
· Es bestehen Möglichkeiten zur Kompensation, die im Einzelfall mit den Familien und Jugendlichen vereinbart werden. Dazu können auch Mitwirkungen an Gemeindeanlässen und Angebote der Nachbargemeinden dienen.
· Neuzuzüger werden sorgfältig ins rpg integriert. Sie werden persönlich über die Angebote informiert und freundlich eingeladen.
3.4 Aufgaben der kommenden Monate

	Aufgabe
	Zuständigkeit
	Termin
	Kostenfolge

	Konzeption Kolibri (Ablösung Kindergottesdienst)
	rpg-Kommission
	
	

	Einführungsplanung minichile
	rpg-Kommission
	
	

	Modulares Konf-Unti-System
	Pfarrpersonen
	
	


von der Kirchenpflege genehmigt am …………

das Präsidium ……………………………………

minichile





Fiire mit de Chliine





Kindergottesdienst





3.Klass-Unti





Club 4





Konf											    modular





JuKi





Kolibri





Sommerlager





Jugendgottesdienst





Jugendevents









